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Dciiiokratische Gegensrcimaurcr Ernennung

für President,
M Msrricon,

Von-Otilv.
Für Vice Preside it,

Der achlb. IZo n Tylor.
von

i Wir cmpsehle» die Verhandluiigcn dcr

am vorigen Montag hier gehaltenen Caunty-

Vcrsan.mlung allca unscr» Lcscr» zur auf-
merksam.» Durcksicht. Eie. zcbütt in Kürze
cincn richtigen Abriß vo» d c m wcrna.h das

Volk vcrlangt und geben di« Gründe an, aus
n clche» die Frcu»de de? alt.» Gciicrals u»d

Patriot.'» d.sscn Erwählung zu dcr höchstcn
Ehrenstelle in der Union zu befördern streben.
Die grosse Anzahl respektabler 'Bürger, die fick,

aus ein« » u r kurz vorher gegeben« Nachricht,
bei diestr «rsten Versammlung eingcsunden hat
ten, läsck uns mit stecht v.rmuthcn, das; tic

Frcunde des Hc'.den von Tipeeamc thätig und
wachsam in ihren Bestreben sein werden.

B.sonders möchten wir auch noch die Aus«
»urksamkcit A ll« r Lcs.r auf «i»e» Bcs.hluß,
richte», nämlich aus den, der dic ünterstül/ung
des "Liberälen Bcobachtcrs" empsi.hlt. Nic
mand kann uns verarmen, daß wir soviel fär
unscr Seibslintercss« thun als nöthig ist um

die Me,schiene siott zu haltcn. Durch «in«

Mehrzahl unserer Freund« irurdc» wir bewo-
gcn, öffentlich zur Vcrthcidigung dcr jetzt angc-

mziNiiicnc» Grundsätze hervorzutreten,' dagegen
erwarten wir nun ah.r auch, daß sie dasjenige

sür uns thu» werde», was zu ui scr» gegen-
wärtigen und zukünftigen ,Bcst«h«n höchst
nothig ist. Wir hoff«» Zedcr wird ohne wci-
tcre vcrstchen wtis wir meinen.

Vetfcdase d.'S GiivernZr'Porr.r, ist
un» am letzt.n Freitag« zugekommcn, >so b.-
rcitö die mehrsten für unser heutiges Biatt b«
stiiii .iten Artikel schon ausgenählt waren?

und wir haben nur noch cbc» soviel Raum zu!
sage», daß cs ei» sc!>r lang's Dolument ist,!
fast zul a n g für' Raum deutsch.» I
Zcitungcblattcs. Wir wcrdc» unscrn
die Betschaft im Au«zuge vorlege» ; .Ue offeut
li.hec? ?olument verdient sie vo» Jedermann >
gelesen und beurtheilt zu werde».

Die «Deutsche National Zeitung" sagt:!
"Das Schiff Pauline, Kapitän Meyer, vo»
Nxi »ach Bremen bkstmimt, sah st.l> ge-
nöthigt, na.hdcm cs beide Masten vcrloren hat-
te, in «Sopees «injulaiifcn. Einer der Passagie
rc loar unterwegs gestorben.'

(-'->"Hr. H o l z w'.r r d, vo:; Rcading, war
ein Passagier auf dcr Pauli«.-, feine hiesigen

Freunde sind dahcr vo» banger Ahndung we-
gen erjagtem Todesfall ergr sfe» und würden
sür eine bestimn.t« darüber gewiß
recht daickbar scin.

Das schlechte und unregelmässig? A,no>7i.»
vo» Brics.n und Wechsel-Blättcrn läßt uns
vermuthen/ daß der Postenlauf an mehreren
Orten dur.b zu tiefen Schnee gchindcrt wird Z

wodurch wir gleichzeitig ausser Lland gesetzt
werd«», u..s<ru Lesern di« gewöhnliche Ver-
schiedenheit vo» 'Neuigkeit.'» vorzulcgcn.

chere«', ?Wir erhielte» di« <>tc Numnier
dic'."c! '.'lür/. >.!).' s für den L.mdman» enthält,!
und ladc» die sieissigcn Landwirt!)« cin, b«i
u >b anzurufen u.id dicsclb« in Augensch.'in zu
n.hiUcn.

Proftssor Espy, dcr Regeniuachcr, bcsindet
sich jetzt in Boston und hält dort Vortcsungcn
übcr die l.ste» St'ume an unser»

In Eaunty, Pa., sind am 27stcn
v.M. m.'hr.r« Gcbäudc, »amcutlich Gchcuern
und Ställe, vo» dcr grossen Schneelast e.us de-

ren Dackcrn zusanimcn gedrückt werdcn, wo-

durch mcbrcre Pf.rte, Rindvieh lind Schaase
ums Lebcn kamen.

Vorigen Dienstag soll die vor sechs Jahren
übcr den lumata .Fluß gebaute Brück«, b.i
Pcrr.sviiii', Isniata Caunty, der grockcn Last
Schnee zusauimc» gcbrochen sein. Der
dcn sür ei« Brückcn-Gcscllsckaft beträft vo»
j, 15 bis . Da» sind die Folgen siar»
kcr Bau.iit

Feuer. Vorigen Tonnerstag Morgens!
brach in der Pennstrasse, Kinsington, Philadel-
phia, ei» verheereudeö Feuer aus und zerstörte
mehrere Gebäude. Fernere Einzelnheiten ha»
ben wir nicht erfahren.

Dreifsig in der Stadt Pazzo«
Mississippi, find durch eine Fcucrsbrunst zer-
stört worden.

had n seit einig«: Wochen, mehr wie
sonst, die Gelegenheit benutzt, und in unftrn
Wechselölättern einen Bl'ck über die pol't'scken
Gslnnungcn unserer grossen Gemeinheit gewor-
fen, und sind,li grosses Vergnügen saqen zu
kennen, daß unt.r den Freunden von H a r ri-

so n, Tvl o r und Rcfo rin cin gutes
Verhältniß besteht; ein gutlk Geist ist unter

ihnen erwacht und K Ii v haben nur cin Ziel
wornach sie streben, was sie glücklich zu erlan-
gen hoffen. Fast in allen Eaunties Pennsyl-
vauicnö sind V»rsamm!uiigcn bereits gehalten,
od.'r zu halt.'n angezeigt, und ihre Verhandlun-
gen zeigen deutlich, zu welchen Zweck sie sich
versammeln.

Ha r riso n un d Tulo r!!.'
Eailiily - Velfai::m!un^.

Eine grosse und respektable Versvmmlung
demokratischer Bürger von Berks Launti) fand
am Montag Abend den 6rcn.Z.uiuar im hie-
sigen Eourthausr statt, und organisirre sich
dur die Erncanung von Josepl) R.euSe.l! als
President, Sau-uel peaeock und

Trc.rler als Viee Presidenten,nnd 1.
ck).'.l'd6 und S. Algaier zu Sekre-
tären.

Der Zweck der Versammlung würd erklärt?
und dann auf Vorschlag beschlossen :

Beschlossen, daß eine Hoiimuttee von f. ü n 112
ernam.t werde, um eine Einleitung und Be-
schlüsse, im Sinn der Versammlung, abzi-fch-

; worauf dic folgenden Herren ernannt
>'urden, nänilich : Heinrich Esq.
.'lbin V-i'ügi., Heii.ii.i) H. -?abel,

ur,d T.'.oid welche
na.) kurz.'' Äbivssenheit folgende
und Bcfchl, sse cinbcricht.ttn, die ehue Verzag
angenommkü ivurdcn:

Aa es n.cht nur Reun sendern auch Pflicht
von Frcimänn.rn ist, ivenn co durch dieWolch
sahrt des publiluins gcfeeetrt wird, ihre An-
sichten ihren Mitbürgern zu zeigc.?. Um auf-
merksam - über ihre bürgerliche und religio sc
Freihcit zu wachc», und die grossn Prinz'p cn
amcritanischcr Freiheit zu beschützen, muß das
Volk wachsam für f.in lutcr.ss' fein, und ssh
bcniühen dcn>!ours zu verfolgen, nach wol.l e»

sie am besten bcscrdot uud tie Sicherheit ihrer
Institutionen erhalten werde. Und da die
fk lechte, vcrderbenc, v.'rfchwenderifche und un
regclinässige Vcriraltnng uiiscrcr gegcnwärti-
gcu ?e'a!ional-Atminisiration lautcincn Wech
s.l der Beamten fordert, dcßwcgen fci es

B.'s.hltss'n, daß diesc Vcrsammluug ernst-
lich und hcrzlich die Ernennung dcs Veteranen
Staatsmannes und erpropten Soldaten Gen.
"H):llia-i Heinrich >^,.'.rtisc>:i von Ohio,
!ür President der Vereinigten Stagten, billigt,
und indwidu.ll alle rechtlichen M ltcl bcnutzen
wird uin sekne Erwählung zu sichcrn ; nickt a l»
lein, weil cr dir Schlacht bei Tippecanoc ge-
wann nickt alle i n, f.'w seine mcister-
hafte Verthcidigung von-Fort Meigs, >vo das
Blut der brav.n Kentuckicr gleich Wässcr sieß
?nicht a!-' ei n, für den Beistand den er dcn
ünvergeßücht!! Perry leistete, um jenen brilli-
anten und ana ErieSee zu
zu erkäinpf.n?nicht alle i n wegen dcn be
rühmten Sieg an dcr Thämcs, wo cr triump-
hirte über Proktcr und Tceumfch, die vcrein-
gtc britisihe Macht und cinc Heeide Indianer,
und nach den Wortcn von Richard M. lohii'
fon, ni.ht a ll c i n wcil cr mehr Schlachten
focht wie ein lebender Mann u nie eine Schlacht
verlor; sondern wcil cr ein tngendhastcrMann
ist?die hichstcn Fähigkeiten aIS Staatsmann
besitzt?und der Ehren werth ist, welche cin
dankbares Volk ibni aufbewahrt hat?Er war

durch einen allgemeine» Vorschlag dem Volke
als ein populärer Candidatgezeigt, ein Kandi-
dat der ni.l t durch amtlich« Hülse, noch durch
eine Bande cingcübter, dik-ciplinirttr Aemter-
halter unterstützt wurde, sondcrn einzig abhän-
gig von dem Zutrauen seiner Mitbürger. Einer
dcr lmüitr ein Vertheidiger der V'onstitutien u

Gesetze war, praktisch beliebt in seinen öss.iilli !
cheu und pr r«t L.bcx. daß keine Stcllung so I
hoch w,.r ihn über dcrca Einfluß zu crhcbcn,!
unö daß durch seine Achtung für Reckte der

Ergeben.!», keine zu niedrig war um uutcihalb
ihrer Vcrthoi,'igung zu sein, dcr üi.ttrsti'itzcr
der ilnion von den verschiedene» Lraaten, die

Autoritäten der erster» aiisrechthaltcnd und
gcwisscnhast die geheiligt.'» :'!«chte des lctzt.rn
achtend; im Kriege >?ae cr dcr gallante und

standhafte Vci tbeidigce feines Landes, gegen
di« siarke Macht cwilisirlcr und wildcr Fein-
de ; im Fricdcn der patriotische, schlickte und
slcisige 'Bürger, zu einer Zeit gi osscs Ziitrauen
pünltli.l) und mit Fähigkeit erfüllend und
nie dass.'lb« niißeraua)end zu ciiur andcrn Zcit.
Zurückgezogen ««wichen nnshte

er sich in die Geschäfte des Privatlebens auf
seiner Vaucrei zu Nord Bend.

Beschlossen, daß die Verachtung welche ihm
aufgebsirdet wurde, weil er arm ist, daß ist
weil er z u ehrlich war um sich selbst auf Ko-
sten des Publikums zu berichern, diese sollte
statt einem ein? der sir.ngstcn
und reinsten Beweise für ein tugcndbaft re
publikanlf.hcs Volk fcin, für ihre Achtung und

Zutrauen.
Beschlossen, daß wir in Isl)N Tylor von

Virginieii, d.p fähigen Vertheidiger der Volks
Rechte in der <L«»at Halle crk.nnc», und den

chrlichc» Staatsmann, der mit Treue und

zum Vortheil des Volks das Am: des Vize
Presidenten ausfüllen wird, daß wir feine Er-
nennung höchst billigen und ihm unsere u»ge-

theilte Unterstützung geben werden.
Beschlossen, daß kem P«nns>)lvanicr zutrau-

u»gsvo,l>, mit richtiger Ansicht fnr die Erhal-
tung der Unabhängigkeit und dem Glück feine»'
Staates, zu Gunsten von Man in Van Bu-
ren stimmen kann.

Beschlossen, daßlViÜiain Addamt',(?sq.
ein Ern'ähler für President und Vize Presi-
dent für diesen Distrikt sei.

Beschlossen, daß Heinrich Esg.
von Ncading, Lslc>pp von Heidelberg,
Abrabam von
Ticchl'lki' von Langschwamm und George
V!?itner von Amcty, ernannte D«lcgatc»si»d,
um der S«aats-Eonvcntic» beizuwohnen die

am 52. nächsten Februar zu Harrisburg gc,
halten werdcu soll.

Beschlüssen, daß die ernannten Delegaten
das Recht haben, unter ihnen entstehende lka
kancen auszufüllen.

Beschlossen, daß wir den Freunden von Har
lifo» und die deutsche Zeitung emp-
fehlen, die in Rcading herausgegeben wird, ge-
imnnt: "Ter Liberale Schachte,," als
ein Blatt welches wahre dcmolratischen Prin-
-I' p.» vertheidigt und der allgemeinen Unter»

ncrth ist.
Beschlossen, daß »vir den Freunden vonSc».

'IV-n. Hariisou und Ts
lov empfehlen, Tau»schip-Vcrsammliingc» in
jeden Disirikt zu halten, iurchaus der Ca/.'.ty,

sobald wie moglick, um die Partei vollkommen
j>! organisircn und für den komm.nd.n Kauipf
vsrzubtreiten.

Bc schlöffe», daß die V.'.'Handlung«» dieser
Leisammlung von den Beamten derselben un-

terzeichnet und in den Zeitungen der Caunty,
die der Sache günstig find, publizier werden

wllcn.
Joseph 51clldal!, Pl'eslc'eüt.

Wim s! A

Pennfylvan i.i Gesch'gediin^.
Die mehrsten der gesetzgebenden Glieder wa-

ren aiii ersten Zag? gegenwärtig. Der Ltaat
S«kc«tär überreichn die Returns der legten
Wahl sür Senatoren.

Drr Schreiber las die Liste vor und 27 ant-
worteten zu ihren Namen.

Der Scnar schritt dann -ur Wahl eines
Sprechers. Hr. T. Rogers erhielt itt stim-
men?Hr. E. B. Penrose »?zerstreut 2.

Hr. Rogers ward zum Stuhl geführt und
ronH r n. Frä l >) ei ngc fch n> cre n.

Ein« Eoinmittee wurde ernannt um das

Hausund den Guvcrnür von Organisation
des Senats in Kenntnis; zu setzen.

Hei u s.?Der Schreiber las die ReluruS
und 7!> Glieder antworteten zu ihren Namen.

Hr. Hopkins wurde dann zum Sprecher er-
wählt ; er erhielt st) Stimmen, Hohn K Zei-
len !5; zerstreit 5. Der Amt 6 Eid wurde

r. Hopkins di.r.l> Hrn. Zeilen abgenomnien.
Eine Eommittee wurde dann cruannt um

den Senat und den Guvernör von der Orgaisi-
rung des HauseS zu benachrichtigen, und cine
andere, um Regeln zur Ordnung des Hauses
zu entwerfe».

DaS Hans vertagte sich dann bis 10 Uhr
am Mittwoch Morgen, zu welcher Zeit die
Guvernörs Botschaft gelesen wurde.

T h a t 112 a ch o n.?Kein Mann am
dem Norden ist jemals wieder als Pres,
deut erwählt worden. Wird dies mil
Van Buren nicht auch der Fall sein?
Kein Lar.didat für President war jemals
glücklich, der von feinem eigenen Staal.
nicht u Nierst ätzt wurde. Washington.
Adam"-, lefferson, Madisen, Monroe,
Adams und Jackson, haben allein ihren
eigenen Staaten gesiegt. Ma'tin Vai,
Buren ist in !"er Minderheit in seinen
eigenen Taunschip, liaunty, Districkt unl
Staat!? General Garrison gewann Ohii
in mit benähe Mehrheit,
Er wird in mehr denn Vierzig tau
send Ä.'ehrhe.t haben.

Lecha Patriot.

G' t'.eial Hanifon.
Wir wollen den Herausgebern von de'.

Van Buren Partei aurathen, dcn folgen-
dcn Auszug aus dem Ohio Eonfederate,
eine Zeitung,welche zu ihrer eigenen Par-
tei gehsrt, zu publiziren und zu beherzi-
gen, und die einzige, welche ehrlich genug

ist, um ihre Meinung frei und offen we-
g-n Harrisen auszusprechen :

"Seit vierzig Jahren hat Harri sich
seinem Vaterlande gewidmet; im Frieden
und im Kriege,in Gefahr und Sicherheit,
im Felde und im Eabinet, im Senat und
auf dem Schlachtfelde diente cr seinem
Baterlai.de mit Treue und' unbefleckter
Ehre? ja selbst jetzt, nachdem er grau im
Dlensie geworden, und ihm nichts übrig
geblieben ist als eine herrliche Achtung
und ein Gewissen frei von Bergehnngen
,;egea die patriotischen Versprechungen
die er geleistet, steht er in seinem hohen
Alter unter Millionen, welche ihn als'ein
Muster von parriotijchtr Klarheit und

untadelhafter Rechtschaffenheit murin-
gen." ib.

General v>arnsv>! un Westen.
Die Ernennung von Gen. Harrison

wird im Wösten in t der bege.stertsten
Freude aufgenommen. Die Whieling
Teims spricht in Betreff des Volks vom
Westen : ">)ie Leute treten nun
se hervor und unterstützen die Sache oh-
ne Kanten, auf daS herrlichste und um
guten Erfolg. Sie sind überzeugt, daß
der vor ihnen befindliche Kandidat ua
verwundbar ist, uno daf; die Pfcile des
haftcr Feinde hariulcS zu Boden fallen
werden daß Tierläumdung den Cha-
rakter von (General H.rrrison vergcbem?
angreifen wird. Seit seinen fiühesten
Jugendjahren ist er der westliche Seld>ül
und Staatsmann gewesen?er hat die
Schlachten seines Vaterlandes mit Ge
schietlich feit, Elfer und Tapferkeit gefoch-
ten, und nien'.als eine Niederlage erlitten.
Er ist in den Lcathöversamnilungen der
'Nation gewesen und wurde jederzeit ge-
ehrt. Er hat sehr lange an der Spitze
d.r Territorial Lregierung gc standen, in
welcher Stelle er sich aloein Vater ge
gen das Volk bezeigte ?als Rathgeber,
Führer, Beschützer und Freund. Die
Augen der alren Soldaten vom Nordwe
sten si.h init ungewöhnlichen Feu-
er erhellen,wenn sie feine» Namen hören,
und der Glanz seiner Thaten, die der Ge-
genstand des Vertraulichen Gesprächs um
den Heerd einer jeden Hinte gewesen sind,
lebt in dein Andenken eineS jeden Mannes
und Knaben der festlichen Landschaft
noch fort. Wer darf eö daher wagen ihn
anzugreifen? Wer kann einen Nist in
seinem .V. leide finden-wer ei:.en Flecken
an dem Mantel d.'S Patriotismus, der
Ehre und der Wahrheit, womit er oe
kl.ldet ist ?" Vaterl, Wächter.

Doktor D yott.?Am verflosse-
nen mosten December sprach die Suprem
Eourt dieses Staats ihre Entscheioimg j
auü üb,'r daS Gesuch von den Advokaten
des Dr. Dyett, nach welchem sie verlaug--!
ten, das; das gegen den Doktor auSge-
sprochenc Urtheil und bei Sei-
t.'gefetzt werden sollte, auf den G>und,
daß gewisse lliiregelmässigkeiten bei dem
Verhör stattgefunden hatten. Das Ge
such wurde von der Suprem Court ver-
weigert, indem dieselbe entschied, daß die
vorgeblichen Unregelmässigkeiten,wol über
so grosse geführt wird, alle dadurch
beseitigt worden seien, das; der Gefangene
keine Einwendungen dagegen machte, ehe
er sich seinem Verhör unterzog. Es
bleibt daher jetzt diesem Schwindler keine
andere Wahl übrig,alS die drei künftigen

seines Lebens in dein Zuchthause
zuzubringen, und vielleicht den Ueberrest
feiner Tage daselbst zu beschlossen, indem
er bereits ein Alter von mehr alslah
!ren erreicht hat. ib.

Der Anfang von Sparsamkeit und
Einschränkung.- Zwanzig taufend Ab-
drucke von der Botschaft des Presidenten
find vom Haufe der Nepresentanten zu
drucken beordert worden, und vom Sena
te zwölf tausend Stücke, Mit dieser
stinkenden Arbeit fängt die Verbindung
des galvamfüten Körpers "M. Van Bu
ren und Ealhoun's" an, und gibt unö da-
durch eine praktische Erklärung,ibrcS eni
gen V'orgebenS, von Sparsamkeit und
Einschränkung!! Allgem Ztg.

0
Herr Hunier, der Sprecher des Hau-

seS der Nep'.'esentante», hat am ?»l).

cember die stehenden Eomniilteen ernannt.
sie sind im Ganzen zum Vortheil füi
.ne LLHigs ausgefallen, und mit grosse'
Umsicht und Unparteilichkeit ernannt
In den vorzüglichsten Eommitteen, a! 5 !

! für d>e Wahlen,die öffentlichen Ausgaben,
'für den Handel, die Jndiadischen Angele-
genheiten, für die 'Ausgaben im Staats-
departement, im «5 chatzamte, im Land«
nnd Seedepartemeute, im Pcstamte und
für öffentliche Gebäude und Grundstücke,
haben die Whigs die Mehrheit. Won
den letzten sechs (som.mitteen werden Un-
tersuchungen vorgekommen werden, wie
die verschiedenen Departements geführt
worden sind, daß war der vorzüglichster
Zweck, alö sie der Zeit ernannt wurden,a!
iei» unter dem frühern Sprecher, Herrn
Polk, der zur
hört,wurden sie mit Männern seiner Par-
tei stets besetzt, und eS ist nie eine Unter-
suchung vorgenommen. Hr. Hunser hat
ind.sseu glücklicherweise einen andern
eingeschlagen, und mehrere der fähigsten
und tüchtigsten Männer im Hause dazu
ernannt, und den Whigs in allen die
Mehrheit gegeben. So sind den Hoff-
nungen vorhanden, dasi wir endlich einmal
hinter der Wahrheit kommen werden!

ib.
0

Ein Schreiben von Columbus, Ohio,
bemerkt: kostet hier ke>-
ne!! Cent per Pfund?wenigstens findet
eS zu diesem Preis keine Kaufer. Nur
wenige Schweine kommen in die Stadt.
Man hat kein Geld, um zu kaufen.

Die Gränzstreitigkeiten zwischen Mif«
fouu und dem Territorium von Jeva
find.vor der Hand eingestellt, da die Ge-
setzgebung von Jova den Vorschlag ge-
than hat, diese unangenehme Cache der
Entscheidung des Kongresses zu überlas'-
fen.

0
In Philadelphia herrscht dos Schar-

lachsieber sehr beSartig unter der fu-
gend.

-l)

In Baltimore hatte ein Zuckerbäcker
einen Kuchen zur schall auf Vem.ich-
ken eusgestellt, welcher Pfund
wog.

Hellers Zeilimg, welche er zu Detrcit
herauc'giebt, zeigt an das; die Aroyalisten
Kanada S diesen Winter einen Schlag er-
leiden würden und zwar in einein Quar-
tier, wo sie es am »venigsten erwarteten.

o
' Eilf 'Arbeiter zu Wilkesbarre, Pa.
wurden eingezogen und inö Gefängniß

! gesteckt, reell sie einem Mann, Namens
den Halö aufschnitten nnd iln zu
versuchten, da er sie davon abzu-

i halten suchte, einen andern umS Leben zu
bringen, welchen sie sehr zerschlagen nnd

l nußhandilten.
Die Eisenbahn zwischen lacksoiivillc

und Illinoiösiuj) in Il'iiwis ist vollendet.
?

Alterthümer in Das
französische Journal "la Presse" gibt il-
der diesen Gegenstand einen Aufsatz,wor
auS ivir nachjtehendes mittheilen : "In
den Ver. Staaten sind.t man zahlreiche
T u m u l i oder Erdaufivürfe, die, wie
in den nordlichen Gegenden Asiens, als
Grabmäler dienten, und ungeheure Um
Wallungen, die eine Unzahl Mew
fchen erforderten. Sie sind, namentlich
im Ohio-Thale, so zahlreich, daß man keu
ne englische Miellen durchreisen kann,
ohne auf eine zu stossen ; ihre Form ist
sehr mannichsach, ihre Ausdehnung wech-
selt von l bis 30 Acker Land, und in ei
nigen M'aben, fand man Bäume, die
über Jahre alt sein müssen. Die
Erdaufwurfe im Norden sichd im 'Allge-
meinen kleiner als die im Süden : die er-
sten haben nur it) bis Fuß im Durch-
messer bei t bis 5 Aus; Höhe, die andern
6ii bis Uil)Fuß Holie uad bedecken meh-
rere Acker Land. St. Leuiö gegenüber
ist ein Grab, daß 2 l:X) Fns; ini Umfang
und lUl) .pohe hat. LängS dem

des und seiner Neben
flüsse sinden sia) wenigstens .AM), von
denen die kleinsten nicht nnter 100 Fuf;
im Durchmesser hab.u. Ciuige wenige
Mauerreste von der sogenannten cyklepi-
s.hen Bauart wurden gleichfalls aufge-
sunden. In Kentucky sieht man die
.Neste einer alten tadt, die 5 bis <iO<)

Accer «.'and bedecken. Nach den dichten
ocuuber gelagerten neuen Erdschichten
nnd den darauf untergegangenen und wie-
der neu emporgewachsenen Wäldsru
oie Stelle seit etwa Jahren verlas-
sen sein. I.n Staate Massachusetts ist
ein andeler Ueberr.st des Atterthnm?,
nämlich ein grosser mit unbekannten Eha
rakteren bedeckter Fels; auch sonst fin
oen sich mir Skulpturen bedeckte
so wie ~schwebende ähnlich den
dluidisehen Denkmälern." sF. Freund.


